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LaibacherM Zeitung.
^ ^< l l , hawjähri« l l l l . Für «e Zustcllun« in« .hau« gan«äbr<g L l i . — Infertwnsgcbühr: M r Nei»,'

^ "N««le bi« zu 4 Ze<^n zo k, „roher« p« Keil« 12 l»: bn östein, lO<eberhoIun«fn pcr iieile 6 b.

Tie «Laibacher )jeitun<,» rrscheint täglich, mit Äusilabme drr Lonn. und Feiertage, Dir »v«in<ft?«t<on beftndel
sich «5o>»«rekplay Nr, 2, die «ebatnon Dalmaliilgahe Nr. l0. Lprcchstunben dvi Medallion von « bi» ln Ul»

vormittags. Unfrankierte Briefe wcrdcn nicht angenommen, Manusfripte nicht zurückgestellt.

Nichtamtlicher Ceil.
Das fra»zösische Trennunqsss«^etz.

^ Wie eine Depesche aus Paris meldet, gelangte
tzs Gesetz, betreffend die Trennung der Kirche vom
l^°te, am 11. d. M . im «Journal Officiel. zur amt-
^ u Verlautbarung. I m Kultusministerium wurde die
"ils ^^ ^ Trennungsgesetzes vorgesehene Kom-
^v'"n zur Ausarbeitung einer Instruktion für die
Horden, betreffend die Durchführung dieses Gesetzes,

^ Viit Bezug auf das Inkrafttreten der Bcstim-
^ ? ^ ^ Trennungsgesetzes ist, wie die «Köln.
ber V ^ " ^ zu unterscheiden zwischen der Überweisung
»^ g l ichen Angelegenheiten an die neuen Kultus-
!<l»eî ^ " " ^ ^ " eigentlichen Trennung. Erst nach Er-
übe^v ^ ^ Verordnung können die Bestimmungen
Ktis Gründung dcr Kultusvereine und die Über-
^Nng der Kirchengebäude und Kirchengüter an diese
H^'Ne ausgefühtt werden. Ais dahin werden die
gHngebäude, deren Nießbrauch den Kirchen unter
l>ts»!? Bedingungen zugestanden wird, den bisherigen
hAchen Anstalten (Bistümern. Pfarreien. Konsistorien)
1 ^geltlich belassen werden. Dagegen tritt vom
f a n n e r 1906 an der Bruch des Konkordats v^ll in
^ ' ' - D i e Kultusbudgets des Staates, der Departements
,;" Gemeinden sind abgeschafft, es dürfen keine Geist-
e n mehr aus öffentlichen Mitteln besoldet werden,
d,e ^ Pensionen und zeitweiligen Zuwendungen an
5 Geistlichen, die vor der Trennung amtiert haben,
^ n ausgezahlt. Der Staat kümmert sich in keiner
Hem,- " ^ ' um die Ernennung von Bischöfen und
s u c h e n , und es bleibt der römischen Kurie unbe-
^, Men. Bischöfe zu ernennen und abzuberufen, neue
HjA zu errichten und bestehende abzuschaffen, die
"llH - wiederum können die niedere Geistlichkeit ganz
1 H.. Mem Gutdünken einteilen. Ebenfalls mit dem
h'oiM"." treten die Bestimmungen über die Kultus-

^olal- untl Provinzial-Nllchrichten.
^ u pofthumes Werk dcs z- Univ.-Professors

Dr. Vladimir Levcc.

Berichtet von Dr. Josef T o m i n s c t .
(Fortsetzung.)

!chiif.s" Gegnistmrd, den das Werk behandelt, be.
^ > , ^ ^ ^ jungen Gelehrten seit dem Jahre 1897 ^
dolo^ wurde 'hin nänilich im Auftrage der Anthro-
i ^ ^ ' M n Gesellschaft die Aufgabe zuteil, nach Meit-
^rns. ft°be (in dessen Wert „Besiedlung und
^ n 3 ? " ' " ) ^le Vesiedlungsverhältnisse im steieri-
^ e ^ "^ ldc zu erforsck>en. Er warf sich auf dieses
^ y ^ ^ ü t Feuereifer und legte es bis zu seinem
l̂rch '̂̂  ^^"ä aus der Hano, wie sehr er auch später

^ U t d / ! ^ . ^ ' laufende Arbeiten davon abgelenkt
^ s ^ ' Die ersten Ergebnisse seiner Forschungen gab
^itt^s lm Jahre 1898 in, 2«. Bande der genannten
l ^^U"aen heraus („Pettauer Studien, l . Abtei-
^ ^ s s Erfolg dieser Ttuoien war derart, daß
, ^ '"lschclft den Verfasser zur Fortsetzung auffor-
"ahn. ^ o tatsächlich erschien gleich im folgenden
' ^ ' » ^ s ^ Abteilung der „Pettauer Studien". Es
vilf<> ^ s a n t zu beobacht.',,, wie sich dor Forscher mit
^ ^ spröden, oft scheinbar nnansehuliä,en Mate-
^ h r i ^ lwßeror^ntlich weitgehende,, Schlüsse,:
bei^^Nt l,nd sich jede Wahrheit ^rläinpft. I n den
'^Nba " ^lbteilunae,, tä,npst der Verfasser noch
!""N^ . '.'ut sich seihst- ,̂h^r er kehrte auch weiterhi:,
' ^ e t , ^^>er zu, dieser Arbeit zurück unt, iimner
' l l ^ ' vu roe es. Die Arbeit entsprach cmch mi.' trine
/Nt,te ' " ""l<5 "aenen Gange seine,- Studien: hier
, ^l so? ^ ^ n l f icnen drei Gebieten betätigon, die
")d s. 'Men in Eintracht findet: juridisch, historisch
^ ob ^"Menschaftlich. Man gcwwnt den Eindnick,
M i ^ ^ l , erschöpft ourch anderl,', gelvisserinaßen
^ r z " " "w> , hier Erholung undGonugtuung suche.
'k>t ^s. " " " abschlieszenden Vearbeitnng fand er

' "us dein Krankenlager, von dem er nicht

mehr mlfstehen sollte. Da ereilte ihn der Tod, bevor
er mit der äußeren Vollendung d?s Werkes die reife
Frucht ersolgsfreuöig zu Pflückeil vermochte.

Doch war die Studie dlin Inhalte und der Form
nach so iveit abgeschlossen, daß sie von ein^r fach
gewandten Hand oer Öffentlichkeit unterbreitet wer
den konnte. Diesen letzten Dienst erwies d?m Ver-
storbenen sein Lehrer, Mentor und nimmermüder
Förderer und Freund, der inzwisckien auch der Wissen-
schaft entrissene Grazer Universitatsprofessor L u -
schin v o n E b e n g r e u t h . Er reoigierte das
Manuskript und überwachte den Druck der Abhand-
lung, er setzte aber in der derselben angefügten „Vor
bemerkuna." seinen, Schüler und Genossen auch ein
Denkmal, das, am angeführten Ort nur wenigen zu-
gänglich, hierzulande um so mehr der Öffentlichkeit
bekannt gegeben zu werden verdient, als darin zu-
gleich auf die hohe Bedeutung speziell der „Pettauer
Studien" vom berufensten Fachmann hingewiesen
wird. Der Gelehrte schreibt auf S . 65 unserer Schrift,
nack>dem er die Geschichte d n Entstehung oer „Pet-
tauer Studien" skizziert, folgendermaßeni

(Fortsetzung folgt.)

" (Weihnachts -Schu l fe r ieu . ) Mi t Rücksicht
darauf, daß der 24. Dezember 1905 auf einen Sonntag
fällt, hat das t. l. Ministerium für Kultus und Unter-
richt angeordnet, daß an den hicrländischen Gymnasien,
Realschulen, Lehrer- und Lehrerinnenbildungsanstalten
und an sämtlichen staatlichen, gewerbliche,, und kommer»
ziellen Lehranstalten der regelmäßige Schulunterricht
vor den Weihnachtsferien des laufenden Schuljahres
ausnahmsweise schon Freitag den 22. Dezember 1905
geschlossen werde, und daß in Hinkunft auch der
2. Jänner als Ferialtag zu gelten hat. Ferner hat der
k. k. Landesschulrat für Kram infolge Ermächtigung des
vorgenannten t. k. Ministeriums verfügt, daß 2) an
sämtlichen Volksschulen des Realschulbezirles, li) an den
drei Volksschulen der Stadt Gottschee, 0) an den beiden
Volksschulen der Stadt Krainburg, ä) an den beiden Volks-
schulen der Stadt Idr ia , und «) an den beiden Volksschulen
der Stadt Rudolfswert der regelmäßige Schulunterricht
vor den Weihnachtsfcrien des laufenden Schuljahres
ausnahmsweise auch schon Freitag den 22. Dezember
1905 geschlossen werde. An allen übrigen Schulen
des Landes Kram ist jedoch Samstag, den 23. De>
zember, noch Unterricht zu halten. Die Weihnachtsferien
für alle Volksschulen ohne Ausnahme dauern nur bis
einschließlich 1. Jänner 1906. —r.

— (K. t. Landeskommission fü r agrarische
Operat ionen.) Der Herr Leiter des Justizministeriums
hat für die Jahre 1906 bis inklusive 1908 zu Mitgliedern
aus den: Richtcrstande für die k. k. Landcskommifsion für
agrarische Operationen den Herrn Lanocsgcrichts«Vize-
Präsidenten Josef P a j l , die Herren Oberlandesgerichts-
räte Guido Schneditz und Iul ins Polec und
Herrn Landesgerichtsrat Karl Weng er und zu Ersatz-
männern die Herren Landesgcrichtsrätc Adolf E l sne r
und Dr. Viktor Wagner i „ Laibach bestellt.

— (Der Laibacher Gemeinderat) hielt
gestern abends eine außerordentliche Sitzung ab, in
welcher verschiedene Rechnungsabschlüsse, Bilanzen und

! Vermögensinventare der Stadtgemeinde Laibach pro 1904
zur Verhandlung gelangten, und zumeist ohne Debatte
genehmigt wurden. Gegen den Ban eines Spitals im
Hofe der neuen Landwchrtascrnc wurde der Neknrs
an das t. k. Ministerium des Inuern beschlossen. Einen
ausführlicheren Bericht müssen wir vorläufig znrückstellen.
Um 7 Uhr abends wnrdc die Sitzung abgebrochen und
wird heute um 6 Uhr abends fortgesetzt werden.

— (Todesfal l . ) Vorgestern nachmittag um 2 Uhr
verschied in Littai an einem Hcrzschlage der Buchhalter
der dortigen Gewerkschaft, Herr Antun I e l o c n i k , im
54. Lebensjahre. Das Leichenbegängnis findet heute
statt. —ik.

- ( G ü t e r v e r k e h r nach Tr ief t . ) Infolge
außerordentlicher Verkehrsverhältnisse in Trieft werden
von heute an Frachtgüter für Trieft t. k. St.»B. und
Trieft Südbahn bis auf weiteres nicht angenommen.
Ausgenommen find lebende Tiere, leicht verderbliche

Sendungen und die auf offengebautcn Wagen ,;„ verla-
denden Güter. Nach Trieft Freihafen Südbahn nnd t. k.
Staatsbahu werden Frachtgüter vorläufig „och aufgenom-
men und expediert. Holzscndungen nach Trieft k. f. Staats-
bahn werden nicht angenommen.

( D a s A b g e o r d n e t e n h a u s ) fetzte
gostern die Verhandlung d « Dringlichkeitsantraa.es
der Cz«hisch°NadikaIen. betreffend die Vorgänge in
Prag, fort. T-abei tani es zu tumutnarischen Auf-
tritten. Die Dringlichkeit des Antrages wurdc schließ-
lich abgelehnt. Dann wurde das Gesetz, betreffend
die Verlängerung der Wirksamkeit des Lokalbahn-
gesetzes dw zur Erlassung eines neuen Lotalbahn-
gesetzes, mit der Einschaltung der Worte „längstens
bis 31. T^ember 1908" in allen Lesungen an-
genommen. Nächste Sitzung heute.

(T a r i f e r m ä ß i gu na. f ü r a u ße,-
g e w ö h n l i c h e Z e i t n n g s d e i.l a, g e n.) Dns
t. t. HanoeIsniinist.!'i,M!! hat mit der Verordnung
vom 29. März 1905, N. G. B l . Nr. 68. eine Anoc
rung des Tarifes für außergewöhnliüie ,^i tnngs
beilagen eintreten lassen, um durch eine Tarifermäß,
gnna, oic leichtere Verbreitung von R-Mame oder
Ankiinoia,,ma,snotizen zu ermö'a.l»ä)en. Das Porro
für solche Zeltm,gi>beilagen beträgt nach dem neuen
Tarife für jede Beilage biH zu 1(1 Gramm N-!3 k,
über 10 bis zn 20 Gramm 0 6li I, und für ic'de Bei-
lage ülx't- 20 bis zn 80 Gramm 1 u. Die Inanspruch^
nahine dieses NeNamemittelZ hat zwar seit dem I n
trafttreten des neuen Tarifes eine Zunahme or-fab
rcn, allein es unterliegt keinen, Zweifel, oaß di.ses
außerordentlich billige Neklamemittel noch viel zu
wenn; von der Ge-Wiftswelt benützt wird, loas wohl
darauf zurückzuführen ist, oaß der neue ZeitungF-
bcilagetarif in den Interessententreif?,, noch immer
zu w e n i g b e k a n n t is t , weshalb auf die Tarif
ermäßigutla von neuern aufnrerksam gemacht wird,

( V e r ä n d e r u n g i m S t a a t s b a u
o iens te . ) Der Baupraktikant Karl K r i v a n e c
(Laibach) wurde oer k. k. Bezirkshauptmannscliaft in
Krainburg zur Diensileistuna, zugewiesen,

— ( V e i t r i t t de r G e w e r b e g e n o s s e n -
s c h a f t e n zu B e z i r k s k r a n k e u kasse n.)
Einige Gewerbegenossenschaften, in oeren Sprengel
sich mehrere Bezirkskrankenkassen befinden, haben in
oer letzten Zeit beschlossen, korporativ der Bezirks
kranken lasse ihres Sitzes beizutreten nnd alle Ge>
nossenschastsiniigiieder zur Versicherung ihrer Hilfs«
arbeiter bei dieser einen Kasse zu onpflichten. Die
Beschlüsse wurden von den Gewerbebehörden und m
letzter Instanz von, Handelsministerium aufgehoben,
weil eine Vezirkskrankenkasse nicht über ihren Spren»
gel hinaus als Zwangskasse tätig sein kann. Die Ne«
zirkskrankenkassen sind vielmehr, wie dies schon ihr
Name besagt, auf dein Prinzip der territorialen Ab-
grenzung aufgebaute Institute. Der Beitr i t t von
Gewerbegenossenschaften zu den in ihrem Sprengel
befindlichen Bezirlslrankenkassen ist zulässig. Die Ge»
nossenschaftsmitglieder haben dann ihre Hilfsarbeiter
bei derjenigen Kaffe zu versiäiern, in deren Bezirk sich
ihr («Hewerbestanoort befindet.

- ( M i t t e i l u n g e n a u s 0 e, P r a x i s . )
Der Besitzer eines Wassenverkes haftet ohne Rücksicht
auf ein subjektives Verschulden für den durch die Be«
nützung der Wass^ranlage anderen Wasferbelechtigtelt
erwachsene!, Sciiaden. Evangelische Kirchen^
gemeinden genießen für die Kirä>engemeindouinlag<m
kein Vorzugspfanorecht an den Liegenschaften ihrw
G?meindeangehörigen.

( I a g d v e r p a cht,, ng en.) Die iln Bo-
reiche des Gerichtsbezirkes Weichfelburg liegenden
Jagdbarkeiten der Ortsgemeinden Großgaber, Kr.^uz-
dorf Politz, Prapre^e, Stockcnoorf und Zagorlca ge-
langen im Wege einer öffentlichen Lizitation am
3 Jänner 1906 zur neu^lich", Verpachtung auf die
Dauer von 5 Jahren. Die Lizitationöverhanolung
findet am genannten Tage um 10 Uhr vormittags
w o?r AmtÄkmizk'i der Ortsgememde Dedendol statt.
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(P c t u n g l >< ct t.) Am ?. d. wurde I . Bistod,
Fuhrmann beim Bierdepot I . Kern in Lees. untcr
den Rädern feines Wagens auf der Straß? boi Neu-
ming init eingedrücktem VrustfDrbe und einer schlvê
rvn Wunde nin Kopfe tot aufgefunden. Das Unglück
sonnte nur so geschehen sein, dah Vistod eingeschlum.
mert nnd dann voin Wogen gefallen war, wobei er,
unter das rückwärtige Nad geraten, noch einige
Schritte fortgeschleift wurde. - !

^ I n f o l g e d e s p a s s i v e n W i d e r
s t a n d e s dc'^ S e h e r ) t'ann unfer Vlatt vor
läufig nur in stark reduziertem Umfange erfcheinen,
wais uns die geebrten Alniebmei' ',ugute halten
wollen,

Theater, Kunst und Literatur.
— ( A u s der deutschen T h e a l o r k a n z l e i . )

«Die lustigen Nibelungen', burleske Operette von Nidc>
amus, Musik von Oskar Strauß, gelangt heute im
Llmdcsthcater zur Erstaufführung. Die Operette erzielte >

am Karltheater in Wien uud überall, wo sie bisher auf^
geführt wurde, die größten Lacherfolge. Der witzige
Text uud die originelle, stellenweise gleißeud^schillernoe
Musik Oskar Strauß' üblen überall zündende Wirlung.
— Das Werk ist gut vorbereitet und bestens ausgestattet.

( „ D i e . U n e l i r " . ) I n Graz ging kürzlich
das Volksstück „Die Unehr" von Jul ius Rönx"n
(Pfl'ndonmn für Dr, Rudolf K u schar) nnt star
ten, Beifall über die Vi'ilim'. und der Antor tonnte
persönlich den Violen Hervorrufen Folge leisten. ,Herr
Dr. stnschar ist ein gebürtiger Krainer und feine Vet>
wandten väterlicherseits sind hierzulande ansässig,
Seine (Gemahlin hatte sich vor einigen fahren als

Pianistin in eineiu Kamlnerinusit'nlx'noe der Plül
harnioniM'n Gesellschaft bewährt.

Telegramme
des K. k. Eelegraphen-ßorres^ondeuz-ßureau2.

Passiuc Resistenz der Tndbahnbedicusteteu in Trieft.
T r i e f t , 12. Dezember, Hentc früb begann

auf dem Südbatmhofe neuerlich die passive Nesist^nz
der Vediei^steten. Si.-» erklären, solange in der passiven
Resistenz zu verharren, bis ihnen die in Aussicht gc
stl l lw! Aufbessernngon schriftlich zn^esicheit werden

Der Konflikt mit der Tiirkci.

XI o n sta n l l n o p e l , 12. Dezember. Die H.'U

tig,c Note der Pforte nümnt alle in der Kollektiunott'

entbaltenei, Forderungen an, darl,nter alich dic des

Finanzroglements, diese nnt wenigen redaktionellen

und nicht principiellen ^lndeningen, nnd sagt, daŝ

di<? Pforte sofort nach der Einstellung d^r ergriffenen

Maßregeln lVr MäÄ>te den, Generalinspettor die

entsprechenden Befehle geben Overdo. Die bezüglichen

Besprechungen der Botschafter dauern fort. Die voll

ständige Beendigung der Angelegenlmt scheint nn

mitwlbar bevorzustehen.

Verstorbene.
Am 10. Dezember. Johanna Petual, Schneiderstochtei,

^V< I , Chlöngasse 3. ^ ^ s ^ ^ ^><f «ciir1lltin»n,. — Maiia
Kavatic. Ärbeilenn. 20 I . , Brunngasse 3, Leukämie. —
Fr. Martin Ierala, Franziskaner, 28 I . . Marieuplatz 4,
Tubeitulose.

A m 11. Dezember, Lucia Nogelj, Arbeiterin. 75 I . ,
Nlldchkystmhe 11, O,^r«inon,!l,

Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

A m 8. Dezember. Martynal, Direktor^ Harlmann,
Piiuati Brran, Zernele, Sagl, Steiger, Hiesbersser, Bohnhauscr,
Vachmann, Uöblondr, wassern, ^ttrich, ttflte., Wien, - ^ioval,
Nfm., F-iume, - Trobitz, Demctrio, Ksttc.: v. Parenta, Ober«
ingcnieur. Trieft. .^iudlcl,'. Pächter. Schloß Breitenau. —
Marzola, Wertgleitcr, Ieistritz. — v. Scholln,el,er, k. l. Forst»
meister, Einb'd. Verier, ^fm., Vjelovar, — Albrecht, Privat,
s. Tochter, Oraz. - Äpfelbeck, Beamter, Leoben. — Nemedi,
Kosmory. Kfltc,. Budapest.

Am 8. und 1s) Dezember., Verent, Sauer, Iacobi,
Rübner, Silberbusch. Uftte. i Bartusch, Klavierstimmer, Wien.

- Dohany, Klavieruirtuosc, Berlin. - Schulz, Privat, s. Frau,
Ägram, - Seidl, Lehrer, Pola. — Tercel. Kfm,, Linz. —
Goldbergrr, Kfm., Vrag. - Farago, Kf,n., Zalll'Egerszcss. -
Ezanar, Verwalter, Carmel. - Fuchs, Fabril^direltor. Friesach.
- Valleck, Beamter; Wechsler, Euglhimr, itsite., Graz. —
Pohly, Äfm.; Moretti. Industrieller; Fmnc, Mendl, I n -
genieure; Volugney. Monteur, Trieft. Margaritelln, I n -
ssenieur, s. Frau, Veldes, ^auanelly. t, u. l. Offiziersstell»
uertreler, Iunsbruct, — Martelanz, itf»l>., Fiume,

Meteorologische Beobachtungen in Läibach.
Teehöhe 306'^ >", M i t t l . Luftdruck 73t> 0 mm.

^ f ^ Ü"»i."s M b" 4^öMO. mäßig "hei ter^ i"^"
^ ' 9 ' 'M. ! 750-4 ! - 0 - 4 ! SO. mcihia. fast heiter ! ^
i '^ l7 U.F. 747 7 I -4-6 NO. mähig heiter ^ 0-0

DaS lageßmittei der fiestriffen Tempeiatur 1 2 . 9ior«
male 1 3 ° . ^ ^

Vermttwortlicher Redakteur: Anton F u n t e t .

Gin bi l l iges Hnl><>mittel. Zur Regelung und Au recht»
Haltung einer gliten Vcidauun^ cmpsiehlt sich der Gebrauch der
seit vielen Jahrzehnten bestbelaimten achten <Mo l ls S e i d l i Y .
P u lver>, die bei geringen Kosten die nachhaltigste Wirluna. bei
Verdauungsbeschwerden äußern. Oriqinal^ Schachtel l^ 2 — .
Täglicher Versand geqen Post - Nachnahme durch Apotbklev
A. M o l l , l.u, t, Hosliek'ranl, Wirn I.. Tuchlaub^l!», I „ dcu Apo-
lhelcu der Provinz urrlanq»' miin auc-drücklich M o l l s Präparat
mit dessen Schutzmarke und Unterschrift. (5226) K ^ 5

Nie llr?lkt »lu ^ r d « i t , »si s» <>ni»ti^v oäur lliirz>«>Iiekt<,
kan>mt vun 6om klugen. I)io»er >vioktiss« Ilv»t»n6t6>'l un«sro«
TNrpurn vl'i-llinut clnrum ^ioÜ« ^ufm«rll«»iulc«it, ßuwi^unk.'ltt«
kiioss« un6 N«il3ij>se Ilnlur»tiU/.un^ in »oin«r liltissicml. Denn
uc» wlv «iu« ziiUjonin^ äurcl, ä«n mit cl«> Xvit «i«I> »nlMu-
i'unävn I Inr»t in« s<toc:l<on >^«l,i't, «lieu»n ^««clii^Iit e>« l>«! «ism
>l»jf«n. N i n vsr6c>rd^nvr U ^ n n li.^t oin« l'LlliOolil,«' Vys.
<l^uuuß uu<i sink» in»n«><,Ill»fl«n ^ p p s t i l 2ur t'uist«, W«r
U^Iiol i n^en <i«r ^l»,ulz:uit «in (jliisenun «Luu^äiLtinv» «u
ni«u nimmt, 5vir<i ni« i!lio» ^ l t t^uu- oävr V«r<i»uun<>«l)««oli>vurÄyu
LU lll»^«u l,.il>t'». l)i«n,r ll8«t1iolift I^illlll i>«t «,u/3vs(»r(l«utli«li
bvIlUmlnliuli n»e^i ^<!<i«l »c:liw6»<>n ^poin«, ur vviirmt >in<l sO<>t
äi« U»ssvntHtIf5lluil an. Der «cl>t« «I!<:n«<iil:tin<>r» i«t lu nll^n
b«»»«s«n l)«IillHiv»!!«n uncl ^V«int>lu,älun^«n «rliültl ion. ^5074)

Landestheater in Laibaä»
42. Vorstellung. («eraoer Ta«

Mittwoch, den l3. Dtjsmbcr.
Operettenneuheit! Zum erstenmal: Operetten«"^

Die lustigen Nibelungen „
Vurleste Operette iu drri Alteu von ^tidramno. ^ ^ '" '

Oslar Strauß. ,
Anfang halb 8 Uhr. Ende nach 1 < ^ ^ .

W Danksagung. »
M Tieferschüttert noch durch den unersetzlichen ^ " ' >
M luft unseres innigstgeliebten, unvergeßlichen («atleu, «
W brzw. Vaters, Schwiegervaters und Großvater-.', «

W l des Herrn W

> Ilohann Malauasiö
M Hausbesitzers. Besitzers der Kriegsmedaille und dn
M Päpstlichen Medaille

l ^ ist e« uns «ur auf diesem Wege möglich, cn^.
« > werteu Verwandten. Freunden und PelaniNcu ""
M den Herren Kollegen der f. t. Staats» und SlltMl''
W für all das tröstende Veileid. wie nicht minder l"
M das ehreude. zahlreiche Geleite zur lebten Ruhest!"
W und für die schbuen Kranzspenden unseren ergebe»-

sten und tiefstgefUhlten Dant kundzugeben,

W L a i b all) am I I . Dezember 1905. W

D Die tieftrauernde Familie Voducr^D

Potrtim srcein ua/.nanjanio vstini so rod HI»1', '
prijaToljem in znnnccm tužno vwt, da je nn*a >J"i(

kreno Ijubljcrwi mati, o/.iroraa liči in nentrnf g
0*?'

Marija Deran raj. Belie
trgoviVva HO]«O^Ä

(ianus 11. t. ni., ol) 12. uri opoldne \u> dol»i. i n . l l t^
bolezni, previden.'i s nv. zakiaiiienii /,;i uniu«*)
v 20. letu mira« v GoHpodu zaspala. e

Tniplo predrag-e rajnee se bode v «redo, '
13. t. m., ob 3. uri popoldne v hiSi žalonti. frli

«išltanske »lice fit. 8 , «lovesno blagoslovilo ' " (1

pokopaliflču pii sv. Krištofu položilo k votJ»"'1

počitku.

Kokvijtun po uepozabni rajnei hodu 14- ' . I
(»b 8. uri scjuüiij v cerkvi Marijinega °'/-nstn-'t''̂ lU I

Nepozabljivo pokojnico priporočamo blst?e •
Npoininu in molitvi. I

V L j u b l j a n i , dnö 11. docenibra 1905. I

Žalujoči ostallj

Kurse an der Wiener Dorfe vom 12. Dezember 1905. «««̂ m M^nK««"""
Dlt notierten Kuije versteh«, sich w »ronenwHhnmg. Die Notierung sämtilchti Ultten und der «Divers«, Lose» versteht ftch per LtsÄ. ^ ^ ^ » ^ ^ '

«ndettl. «ente w «toten Mal.
«ovnnb« p. «. 4 «°/̂ - - - W-ö« 99 70
m«3Ub.3«'».'3"ttPr.«.4-2''/« SÄ-̂ o »««,

Al^t >5«br.°»ua.t«.»,4'»<v« loo 40 lou e«
HprU.»vtt.pr. ».»-«''/<> :c»i do ioo 7»

1M4« « l«» lof t « o st. n »"/« ' " " ' -
l »«0 l l „ 500 l . 4»/n 15« - 1 5 » - '
,S«0n ,. 100 l . 4°/« l i »3-—tU0'-
t»S4« ,. l«X» ! l . . . »»« - l w l ' "

«o .. b0 st. , . W» — «»« -
tenn. Pl<mbbr. k l«> ». b°/, . «V3'60 »95 --

5ta»l»fchnl> d« lm A<ich».
r«t« v»rtr«tnml »>nig«tch<

vttterr. Guldrente, stfr., !«» st.,
per twss« 4«/« l,?'5!'»i?",u

« , . Rente in «rlmenwähr.. Mr.,
per «asse 4»/. W t ü S9 8b

»to.bto.bto. ver wttwo . 4°/» «,-kb W»l>
vtstlir.In»eft<tion«-«ntt«,«»fr.,

ver Kasie . . . . 2V^,/, m ^ «> 8"

«rschnrlb«»««».
«lliabethbahn in «., stcuflftei.

,,. Ä) 0N0 ldronen . . 4"/» l18 4<.,,N4l>
?WlM Josef Vah« i», sUber

IttlüxlMahn in «umenwähr. .^.^, ,^,
ftem^ei cdw.Vt.) . . 4>V« 3« kb » o u ^ ,

lieuerfs., 400»r«nen . 4°/° !« üb 10« l.0

3 « «bgefte«».»»»«»b.-«M«».
«lrjabethbahn «00 fi. «N». b»/> /„
, V°N L00 ft - - 4»« 50 490 KN

bto. UinzVudw. «»ol l .» .« .

bl°, äHb.'Tir.»«' , l . «. W. K,
5»/ . . . 44« »>5 44L 8d
5.ltärlllud».'«,i!'»<)<l.NM.
i,l/, vo» «X» f l . . , - --'— " ' ^

^b«r»»««n»« «isn»b.'Prwr.
0bttg«tw»e».

Ellsabethbahn S0V u. »00» « .
4°/. »b 10«/» 1,5-Ai 11« V0

Nlilllbethbahn. 400 u. «X« M .
4°/» l1?"/b 1l»",b

Fr«n,Io<e<.-«.. »m, 1«»4 (div.
Gt.) s i lb. , 4«/« , . . - - U:o-- 1U1 -

Galizische Karl Uubwl, > «ah»
(btv. Tt.) 2 i lb. 4°/, , . . 9S«u 100 8c

Borarlberaer Uahn, Vm. 1884
sdlv. St.) E<N>. 4»/» . . . S»'7Ü 100 75

Staatsschuld del M d e l

dtl ungarischen Kran».

4-,'n UN«, «oldrenle per ttasss . l i » 40 118 K0
dto. dto. per UMmo . . . . il3»4i> 1l8'«,b
4°/„ bto. «eilte in Krontliwtihr.,

fteuerfrei. per Na^e . , 9b'i5 Sb 3ü
4"/„ bto. dw, dto. per Ultimo . 9l»15 »5'3»
Ung. Lt.Eil.-WU. Vold iuo f l . —— - ' -
dto. bt«. Gllbcr 100 f l . . . . — — -^ —
dtv. Staat« Obtig, (Uug. vftb.

u. I . 187« — — —'—
bto. Schimlregal Ablü!.. Oblia. — - - -
dt«. P r ä m . Ä . ^ i o u f l . — 9 0 0 l i A3'5l> Llb'
bto. dt«. k 50N - l < " l i i i1<«5^14«°
Iheih.»teg. «o^, 4°/„ . . , . i56'Uü<b«z>5
4°/<> ungar. Gr,i»dentl. Oblig. 9ü'65 W ß»>
4"/, lroat. ,»ch slab««, detto 98'— 9?'-

Anbt:i 'iffentl. HlUehen.

b°/„ Donau sie«.'«liütly« <«« . 105 50 10« i>0
«nleben dcr Stadt «Zr, . . —-.. —--
«nlehen ber Ttadt M e n , . . jl0U'8Ü 1O3'Ä5

bto. dto. (LilberodOold) i«l-?ö ^i!-?ü
bto, blo. (1»94). . , . S9'2<> !0u-!iN
dto. bto, (««9»). . . . 99-3N 100'2<>

VörsobauMnlehen. verlotb. b^„ 99 45 100 4t>
4«/̂  ttralner UanbeeNnleh«, , . . - - ! , —

Dfauddlies, «k.

«0«r. all«. ös».in5«3.l>til.4"/, W10 ,00 IN
«.-osterr.iiaildes'Hyp'Unft^«/» 9» 30 loo W
Oeft.'una. Vanl 40>/^ähr. Verl.

4°/n 100 — 100 »0
dU>. bto. 50jcchr. veil. 4°/, 100'4b 101 4b

Sparlasse, 1. äst., « 0 I . , »erl.4°/o 100 40 101 40

«isenbahnHriarit»l,.
Vbllgationen.

Ferdinanb^Norbbahn l!m. 1»«U I00'1b »01 iv
Oefterr. Siorbweftbahn . . . loo-h' i n i yo
Otaatsbahn 4»U-- 4«!'—
ENbbahn k 3°/« der,. Iänn. I u ! i 8i»-?ü 31!>-?d

bto. k b"/n 1l«4 40 185 40
Ung.^aallz. Vahu .-— - --
4"» Unterlrainer Bohnen . —'— > —

Dwerse 5«s»
lper Ttücl),

«erzinslichc ^ ose.
»»/« «odenlrebitliost Em, 1««0 29» — a i i l ' . .
3<V̂  „ ., Tm. 1889 ?94 — 301 —
4"/, Donau DampfsH. lO0 f l . . . - — — -
K',» Dnn<n!-«,gul.°LoI, . . . 3»4- ẑ?i 50

Um,«zl«sl«cht ü,se.

Vubap.°Vasllica (Dombau) 5 l l . »4-40 «U'4«
Nrtbittole 100 fl 4?ll - 483—
Matt, >«ose 40 l l , ttM. . . 14» — 158 —
Ofcner Los« 40 t l l«5 — 175--
PaM.L«!« 40 f l . K M , . . i ? ^ - l«5 50
Moten»r«uz, vest. < l ^ . , v. in N. 5l ?5 52 7°

„ ung. ,, „ 5 f l . 8i^>, , 8 - ^
RudoN^osc 10sl So-- 64'-
Salm«ose 40 fl »Nb — «14' -
St. Genolö^Lose 4« f l . . , . — - —-—
Wili lrr Conun.'Lose v, I . 1874 ^«? — H38-
Gcwinst!ch. d, 8«/o P,,.Schuldv. j

d, Bodenlreditüi!«,, Lm. 1889 8?-- ^u,5 —
Laibacher Lose - ' - . , - ' -

GsN> « a r e

« M e n .

Hlluupsrtnnter«

nlhmuug«.

«uffia'Tevl.Vtlnch. boo j l . . . « « 0 UM-
«au- u. Vetriebs^ef. für stadt.

Gtrahenb. in Wien ltt. X . — — — —
dlo. bto. blo. lit. v . --— —--

Vühm. îorbbahn 150 f l . , . «so-— « 4 —
Vulchtislil-ober Eil. 5<« f l . » M . 8085' 310«'

dtu. dto. ilU. «) «00 f l . l i l l ! - 11,4
Donau-Dampflchiffahrt«. «efell.

Oesterr., 500 ft. KM. . . . lul i l ' loo«
Dni-Nodfnbacher «.««. 400 X 520 5»? —
sserdinlU!dt!^lolbb.i000fl. KVl. 5590 biill»
Lcmb.'Lzernow.- Iassy ° Gifenb.»

Gesellschaft 200 fl. V. . . . »««'.. l'.5i »u
Llohd, Oeft., Trieft, 500 fl. KM. 74^-- Vi0 -
Oesterr. VlordweNbahi, »00 fi. E. 4»» — 455 —

bto. dto. ll,i» U) «X> sl. 2 . 5l150 4 4 i , -
Prag'Duler Vnenb. lou fl.abgst. »15 ün «17 -
Vtaätteistnbahn »00 f l , S, . . ßl»4 ?ü S55 75
südbahn 800 ft. E 116 »0 11? K0
Vülmordd.Verb.°«j.l!00fl.KM. 4 0 , ^ 4 1 » —
Xramwa^Gef., sieuewi.. Prio-

ritatt-UMtn 100 f l . . . . zo - 21 -
Un<,.aaI!z.V<<enb.»00fl.lIill>er - . - - - -
Ung.Wenb^>«aab-«raz)»00fl.<L. 405 !>0 40« -
Wiensl Lolalbahnen-Ntt.Gef. , 150— lW —

Kanlun.

Änglo<0est. «an! i l l) f l . . . 315 - 31b -
Vanroertiü, Mener. »00 sl. . — — — ..
Vodtr.'Nnst, Oeft., »00fl.E. . i<i83- 1«<9
Krdt.-Anft. f. Hand. u. <ll.i«0ll. ——! -, —

dto. dto, per Ultimo . . ««4 75M5'75<
lkreditbanl, Allg. »M8.,20«ll. . ?««-—?«<,-.
Defositenbanl, Nlll,., 200 fl. . 4ö5 — <5? -
H«lompte-Ge!., Sibrost., 400 l l 5»? - ü3l« 80
Vw>-u.tlas<fnl!., Meiler 200fl, <5«-« « 2 —
Hyvorhelb., 0elt.. 2aoN.30°/u C, W8^'39"50

Ua,!^ibai,l. 0est., z«X> fl. - - ,« l ' !!«»>'
OeNcrr. ungai. »anl, ?<» f!. > !z« l«!^
Unwnbanl » » fl. . . - - ^« ^ ^
Vertehribanl. «Nl«. 140 f l. . "

znbustlie-zlntei-'
luhmungen. . ^

Vauge!.. All«, ösl., iuo f l . . - ' ^
Vgybi« Msen- und Vtahl'I»b- ^ ^ ,^^

w Win, l l » sl. . . - ' «B"I,«"^
Visenbahnn!.-Leihg..Grste. t00fi- , , « ' ! >
„«lbemuhl". Vapierf. u, V ^ - ^ ^ ^>"
Liesinger Vrauerei 100 si. - - <«? " ^
Mout<m°«csellsch.. «Dest.°»lP<'« , Z ^ .̂<
Präger Vifen-ilnd.-Ve!. !»o «. ^ , ̂ , .
Llllao l a r j , Gteintohlen 100 ss- ,,: H ^
„Hchlöglmuhl", P«P<erf, «00 N- ^ „ ^ ,
„«-teyrerm.^. Papierf. u. «^ ^ ' ^,5 - >Zi<
trlfai ler «ohlenw.-Gefell. ? ^ l . ^ ^ ^
Wasstl»f..«.,0<>ft.lnwien.1<M- ! ^
Na«gon°iie<hanfi., «U«. in V«'' ^ b " ,^ ^

400 X . . . - - ,^"j«««
w l n l e i Naugestllschaft l00 f l . / , ' ^Z ^,
Wieüerberzer ijieatl.Mtlen-»l'-

Deni/tn. ^

«urze Sichten ^ p, « ^

« m f t e r d a m . . . - ' l » ^ ' ^ , ^ ! '
Deutfch« «lätze . . . - ' ' « ^ "3 ^,
London - ' ' »'''^ '
P a r i « - ' ' -"'
E t . P N e r i d n r « . . '

Kalule». ^,,^ ^

Dnlaten . . . - , ' <^'''5
^Ossranw! »Ntcke , - ' U'g) ,̂<
Deutsche Relchsbanliu»«" ' ^ . ^ >
Italienilche Vantnoten - . ^ > ^
Nubel'««ten .

TOO KAttien, PfiM»fH»rl*r»«, i»rtort»»t«>»< Afcil«»,
L«w«n «I«., I>«Tl»«n und Vulnl«».

0 Loi-Verilöhenin^

«V« C. M a y e r Privat-Dep6te ( S a f e - D e p o j ^ ^ ^ ' '

fwrinoj m Bar-etnHflw 1« twtt-f—"'• ' ^ " f ^ ^ ^
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U h r Salon-Glanzkohle
Vorzügliche Kohle für Hausbrand und Industrie

liefert die Direktion der (5041) 2-2

Bohemia - Gewerkschaft
in GRAZ, Annenstrasse Mr. 22.

I JETZT f
H Vor Inventur wird sämtliche Peliwar© tief unter dem Kosten- ^M

'j^M preise verkauft, und war D;im.>n-iVlzjacküii, Colliers und Muffe, nowio ^ B
j ^ B "* Hern-n-I'elzröck«', Mikados, Suds- und KeiHepalzu und Kuppen. ^ B
^ B « drossle Auiwa&l in Herren- and Damen-Konleflion m staunend billigen Preisen. ^ L

V | Englisches Kleidermagazin 0. Beniatovic. Laibach. Hauptplatz Nr. 5, ^ m

^norama International
Filiale aus Berlin. — Laibach, Pogačarplatz. (5076)

£„ Diese Woche:
*** bequemer Besuch von Bonn und ein

Ausflug ins herrliche Ahrtal.

^P** Privat-Tanzschule *~3P|
im Saale des Hotels Stadt Wien.

J*J W?5 " FachknrNP t'ttr D a m r u n. Herren auK beMHeren Familien Huckn
""* liMi **O I B t HS und «onnertstuur (BoNton-Kurae n. a n d e r e moderne Tttnze)
**'»»ir U l i r a b ü I u l r t Klittt- -- D(; l **nr« für Jünglinge aus heberen dentHenen
' ' ' S K " b e* i n n 1 N»nis»aR den 16. <1. M. um halb 8 Uhr abends. Diejenigen, welche

ur* besuchen wollun, worden ersucht, ehestens ihre Anmeldung zu veranlassen.
< t (

 XePft«>»t>itumien w«idi«n /u jeder Tageszeit in :dlen antiken und mo-
"CbHf,eU T« 1 "« 1 1 » nao.Jt loiclit u n 4 .schnell y.u erlernender Methode, fiir Private, für GeseJI-

bn- nii Saalü selbst und in Privathfiiwera erteilt,
Hod Y ^»ineldangen und Einwenrelbungen tüglien vun 11 bis l'i Uhr vorm.

"Q :* bis 5 Uhr nn«htu. im Hotel Klefnnt, Zimmer Nr. 7».
«. H<)chachtunpsvoll

! ) | * 1 Giulio ÜOPterra, Tanzlehrer.

Konkursausfchreibung.
^lttwi?' ^chulbezirte Guxlfeld wird die neu°
<U>ttilun"^ Lehrstelle an der zweiten Parallel«
^ l k n l ü "" ^" vierllassigen Vollsschule in
^ r i e b "̂̂  provisorischen Besetzung aus-

»lj<l,^^ »ehörig belegte» Gesuche sind im vor°

hi^ bitz 24. Dezember 1905
"'s einzubringen,

^ 5. I VezirlSschulrat
- - ^ ^ " f e l b . am 10. Dezember lWb.

39.

5 Kundmachung.
^lld » Konkursgläubigern des Ferdi-
l l y ^ ^ r s i c . gewesenen Kaufmannes in
^ N > ^ ' ^ ^ d bekanntgegeben, daß
d u r s ' ' ^ " W a l t e r den Verteilungsent-
^ ^3leich die Schlußrechnung und
<c>l «/"lngsrechnung sowie sein Expen^
HonH " M e l t hat, wovon sie beim
tzjH^loinmissär oder Masseverwalter

H . . und Abschrift nehmen können,
^llln ,Mia.e Einwendungen gegen Ver-

"gscntwurf sind beim Gefertigten bis
" ' i i n k i i ^ - D e z e m b e r , 9 N 5
l«„t> "?) oder schriftlich einzubringen
^ " l l e b r l ä " Verhandlung über etwa
^ s u n Einwendungen sowie zur
"unn ^ u n d Genehmigung der Rech-
d«s V " d zur Feststellung der Ansprüche
'll'sln ' '^"Walters "" Belohnung und

"^ersatz die Tagsatzung auf den
" v t l n i t ^ D e z e m b e r 1 9 0 5 ,
^ o „ ^ "-ls 9 Uhr, vor dem gefertigten

^, L'^andesgcricht Laibach, Abt. ! I l ,
Dezember 1905.

(5059) Firm. 1245
Žadr. II7T63/8.

Razghts.
Vpisalo se je v zadružnem registru

pri firmi:
Mlekarska zadruga v Senožecah,
reg. zadruga z omejenim poroštvom,
da sta VA načelstva izstopila Franjo (

Zadnik in Josip Jurca, vstopila »ta i
pa Anton Franetiö, posestnik v Dol.
Vasi ät. 15, in Franc Može, posestnik
ondi št. 1.

Tajnik je .sedaj Franjo Mahnič,
blagajnik pa Franjo Suša.

Ljubljana, 6. decembra 1905.
(5053) C. II. 127/5

Oklic.
Zoper neznano r kjc v Aineriki j

bivajočega Ivana Zuniču iz Zunič
St. 14 »e je podala pri c. kr. okrajni
sodniji v Ornoralju po Nikoli VrliniČu
iz Bojanc št. 43, zastopanem po po-
oblaäcencu Jovo Verlinieu iz Bojanc
št. 2 tožba zaradi 355 K s prip. Na
jiodstavi tožbe določa 9e narok za
ustno sporno razpravo na dan

18. d e c e m b r a 1 9 0 5 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tera sodi&ču,
v sobi št. 6.

V obrambo pravie toženca se po-
stavlja za skrbnika gospod Peter Bal-
kovec v Preloki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženca v oznaraenjeni pravni
stvari na njega nevarnost in stroSke,
dokler 8O ali ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblaSčenca.

C. kr. okrajna sodnija v Crnomlju,
odd. II, dne 7. decembra 1905.

Ibfewrrf^^^^^^^^f^^^vrilta^^^^^l^l^H Handlung
I i 11MIffflIMffW»HiUilnflnBlisiIHImIMIHIInillU Buzzolini.
wsämmmmmmAdmmskmmmMsmkmkmkAämmmM l3806) 26-25

franz Dolenc in £aibach
Alter Markt Nr. 1.

Den hochverehrten p. t. Bewohnern von Laibach und Um-
gebung erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich wegen anderweitigen
Unternehmens mein Manufakturwarengeschäft aufzu-
lassen beabsichtige und daß sämtliche Vorräte zu außer-
gewöhnlich billigen Preisen abgegeben werden.

Insbesondere erlaube ich mir die neuesten Rook- und
Hosenstoffe, Damenkleiderstoffe, Waschstoffe, Perka-
line, Zephire, Batiste, Oxforde, Chiffone, Garnituren,
Teppiche, Läufer, Bettdeoken und Kotzen, Hemden,
Kragen und Krawatten — alles in guten Qualitäten —
bestens zu empfehlen.

Dem geneigten Zuspruche mich bestens empfehlend
hochachtungsvoll I^TVaLlAX I > o l e i l O

(1306) H8 Alter Markt Nr. 1.

< 5 O ( i 7 ; a - l Št. 42.456.

Vabilo.
'Ae innogo let ise oproäcajo bla^otvoritelji čeMtitanja

ob uovem lein in ob goclovih s tent, da Mi jemlfo oprowine
listke na koriNt ineNtnemn ubožnemn zakladn.

Na to hvalevredno navado aNoja He memtui ma^iistrat
tiitli letoN Mlavno obviiistvo opoxarjati r doNtavkoiu, <la NO
raxpooavaiij«; oproMlnih lintkov drage volje preTxeli go-
Mpodje trgovei J . S. Konedikt v Preäernovib nlicah, K. J .
IIamau in Va«o Petri4>id na MeMtnem trgu.

Vrbii toga bo«lc > NmiNln obstoje^'ega nkrepa ob^in-
Mkega Mvcta raxnaNal incwtni uradui «Inga tndi letoM
oproNtuc liMtke po hi.šali.

Xa vsaK oprostiii liNtck„ bodiNi xa uovo leto ali za
god, Je kakor doslej položiti j e d n o k r o n o in na vpi-
saui poli poleg imena pristaviti tudi stevilo vxetih
liNtkov.

TelikoduNiioNti ulso Mtavljen«̂  mefe.
PiNmcnim po^il jatvaiu bodi pride {au tndi raxlocni na-

s»lo% poMiljatelja. , ^
Imena blagotvorlteljev «e bodo Mproti raxglaftala po

novinah.

Magistrat dezelnega stolnega mesta Ljubljana
dne I£. deeembra 19O5.

/.. 42.456.

Teit Jahren haben die Wohltäter die Gepflogenheit, sich von
Neujahrs- nnd Namenstags-Gratulationen mittelst Lösung von
Euthebungslarten zugunsten des städtischen Armensondes zn
befreien

Ans diese löbliche Gewohnheit erlaubt sich der Btadt«
Magistrat auch heuer die Aufmerksamkeit des verehrlichen Publi-
kums mit dem Beifügen zu lenlen, dah die Herren Handelsleute
I . S. Beneditt in der Preöernaasse, K. I Hamann und Naso Pe-
tric-iL am Rathausplatze sich berelt erklärt haben, Enthebungs-
karten anszusolgen

Außerdem wird der Stadtmagiftrat in Gemäßheit des be-
stehenden Gemeinderatsbeschlusses wie in den Vorjahren zur
Neauemlichteit des »*. v . Publikums solche Enthebungslartcn be-
Hufs gefälliger Abnahme durch ein amtliches Drgan in die
Häuser schicken.

Für jede Vnthebungslarte von den Neujahrs- oder «amens-
tags - Glückwünschen wird wie bisher der Vetrag von e i n e r
K r o n e erlegt und es wolle im Subslriptionsbogen neben dem

i Namen auch die Anzahl der gelösten Karten eingetragen werden.
> Ver Großmut werden keine Schranken gesetzt,
l Nei brieflichen Geldsendungen wolle die Adresse deutlich
angegeben werden.

Die Namen der Wohltäter werden in den Zeitungen ent«
gegen veröffentlicht werden.

' Magistrat der Landeshauptstadt Laibach
am l 2 Dezember 19V5.
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Heues, einstöckiges

HAUS
mit iwet VerkaufNläden und mit Keller
flir Weirhandel, Lst, unter Hehr ;uinehinbaren

Bedingungen

zu verkaufen.
AuHkunft erteilt F r a u at. V o d i ö e k , Gaurt-

w.rt, Laibach, ReHsoUtraße 22. (4503) 4—3

Schöne

Wohnung
nnit vier Zimmern .samt Zugehör, ist
Kongressplatz Nr. 3 , im II. 8t.,
ge^vn die Sternallee gelegen, sofort
od. zum Februar termin au ver-
geben. Anzuir. im I. »Stock. (4244)14

parterre-
- Wohnung

he.ntfch(»nd aus drei Zimmern, Küeh* und Zu-
pcbilr, mit eig-onem Garten und Pavillon, ist
im HHON« Nr. 21 KnhustrtiMNe zoin
Febru*urtertiiin Mehr prefswürdlfj zn
vergeben. Anzutragen daxolhsr. im I. Stocke.

Ein gut erhalteues (ö037) 3—3

Klavier
ftir Familien besonders geeignet, i s t sn ver-

kaufen . Anfragen Unteräifcka 29/1. link«.

«HCMMHHH»-»##•>• t» > • •
* Die °

| Landschasts - Apotheke |;
+ „Zur Maria Hilf«« «.
; ;des diplom.Apothekers H.Leustek| |
• Lfllbach, RpssBlstrassE Hr. I j >
( ' » M a der neaeii Kaise.r Franz JostT-IftiuläumsrirfictP. ?
f empfiehlt (4066) 62 ' '
< I ihre cigencu bestb^kaunU'u, beliebte« ' *
^ and sicher wirkenden < •

| | Zahn-, Mund- und Gesichts- \ \
<» Reinigungsmittel, und zwar: ( l

' ' . AntiMeptlscheK :

* ' *MlAlnvie«lTl A ^ahn- u- Mundwasser
f JaClUUSlüU in Flaon.s a 1 K; °
i • M61011S1I16 in Schachteln k 60 h : n

* lUTAlnnctimA GesichtnHalbe i

' K f A l A n n i n A Gesicht>w«ife

# ffleiousine,,., stuck ?o >. < >
\\ Alleinorzeugung und Depot. ( l
4, Täglich zweimal iger Postvftrsand. 41

Englisch.
Fräulein mit Staatspiüfung- ertei l t Unter-
rioht. An/nifrjiperi in der Administr. d. Ztg.

(5014) 3 -3

In Paketen mit obiger Schutzmarke
«ST H T überaU kaufUch. -^p| - » «

(4774) 16^4 !

. i
I Permaaeuter reeller Verkauf '

aller Oattnngen edller ' 1

Rassen-Hunde

! vom kleinflten Zwerge hin zum größteu j
. KieHon im Hnudepark dns Wenzel ;
i Fach», Prag l i lutnovkn L Hühmen;. :

Reich illustr. i'rcisliK;« uiir, zahlreichen
RatKchlä^en über Aufzucht, Pflege und Kr-

l nährung des Hund«1«, für jeden Hunde-
| freund von Wichtigkeit, gegen EJnHendung I
j von 30 h franko. (,4985) 4 ' |

Schwester

Hildegard Rohrmann,
ĝî jgfr Kloster der Ursulin-'

mSg »Tinneu Wien -Währing,
B ^ l spricht ihren wärmsten l

IJPH Dank aus, weil sie von j
|HQ|^^^ einem schweren Magen-
H^^5aH leiden durch den Ge-
¥^y\ ^%^B brauch der Magen- {

YMr*v!m T | n k t t i r (au°h ai>-
\jyyfcJ$fi& fuhrend) de» Apo- j
^ ^ i 5 Ä thekerM Plccoli iu ;
^^TTT^B littibach befreit wor- J

P^yHjM Hin Fläschchen 20 Heller, j
p^J^VII^^gMJ Auswärtige Aufträge wonlun
*( i^^^^Jjg^^^ prompt offektuieii. (476i)(>-l i

FaiettUiisMii.
Feinste, reellste und auch billigste

Auswahl.
Schönste und praktische Geschenke

für Weihnachten und Nenjahr.
Grosses Lager von 5047y 6-2

Christbaumschmuck unü Ansichtskarten
preiswürdig zu haben bei

Iv. Bonač, Laibach
Scheltsnburggasse (gegenü^f der Hauptpost).

, Die nützlichsten JsEt i f i^ M a n k a u f t s i e i n !
| Weihnächte- vSB^^*« sämtlichen Läd«n>
; geschenke sind ^üllSlWx ^ e ̂ ^ diesem
; SINGER J B B B B Ž A Schild versehen
' Nähmaschinen. mS$mSBS& s i n d ' '

j Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
1 Laibach, Petersstrasse 4. (5064) 2 ^ J

Eine in Krain gut eingeführte, schon viele Jahre daselbst opei"161^
ünfallversicherungsgesellschaft sucht für diese Provinz- | l j u e

tüchtigen, repräsentationsf'ähigen, beider Landessprachen mächtigen

Reisebeamten >
gegen Fixum, Diäten, Vergütung von Reiaespesen und Provision. , i

Mit Zeugnissen und Angabe von Referenzen belegte Offrrfc*
! unter Reisebeamter an die Administration dieser Zeitung au rich^n

— " w^mmmmaBmm^m *NTnr aoht wenn r-iJ;' ,
IJAII^ CaŠ^llrfHOnlfPVil Schachtel »%

, RIOII O C l Q M I WA M} I VkA ml jedenPulverA.MoIl8Schut^>^
.I l I JIMHllilnR unü Unterschrift »ragt

Molls SeldUtx - P u l v o r siud iüi M a g e n l e i d e n d e ein unübrtrtreff|C"|if

Mitlei, von deu Ma^en kräftigende.- und <üe Vcrdauuiißstätigkeit steigernder w1 ,̂1;',.«.
«nd als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen dmstischen P u r ^ ' | j j
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen (5226) »'"

l?r«i« der <L>riainoi-JSchaclitol ö JbL.
« — — — FftlBlflkate werden porlohtlloh verfolgt- ————— .̂

_ , , T J n r ftpht wenn je«.<e Kl^c
t

! V. U Ml I B l J t H T T n i a i l t W C i n U . S ^ I ? . 1 Marke trägt und mit t1wB!eip^"ib*
' '^SHnHnHHllII -_J «A. Moll» verschlossen '"•

Molls F r a a z b r a i m t w e i n und Salz. ist ein namentlich als scf i " 1 1 ' ^
st i l lende. E i n r e i b u n g bei Gli«d«;rreißan und den anderen Folgen von Erk^°" p

bestbekaixntes Volksmiüel von muskeJ- un.i uervenkräftigeniier Wirkung.
1E*ve>i» der plouibierten OritiimU-F^asdi»; I s l*i»O.

Hauptversand durch
Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuchla«**"'

In den Depots der Provinz verlange ra»n ausdrücklich A. MOLL» Präpsii»^-
Depots Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, Apothekei1! &

Jos. Močnik. Apotheker ; Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker. ^

i , Allen BUchersrennden empfehlen wir unweruu diesjährigen

der auf 200 Öeiten eine Auswahl der empfehlenswertesten Werke in deutscher, f ran^ P
u „ |J

j und englischer Sprache, ein Verzeichnis von Bildern, Photographien, TanagrafiQur^..jir<»r J
• pbotographiSChen Apparaten enthält. Derselbe bildet einen Hehr Hii.sslihrlicht'i' ''̂ ,
I ilureh di« WeihnachM-Literatur \ind wird gratis abgegobon. (4938' ij| J
j R. LECHNER (Wish. Müller), k. u. IL Hof- und UniT.-Buchhandlung. WIEN, Graben " J j
» ^/

M Perser und Smyrna- 1
K Teppiche m

H Figli di Haggi Giorgio &
ä^m (4801) aus T r i e s t <^ | ^ |

H l Laibach, Bahnhofgasse 12 m
^ H im Hanse Josef Hudovernig. ^ K

•ulflBflBM
D l n t ! l: n d V e r l a g v o n I l » . ». ' i ! c i n n » a y r ^ F e d . B a m b e l g.


